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Sehr geehrter Herr Kollege Horn
Nach einer langen ärztlichen Tätigkeit hat man so viel 
erlebt, beobachtet und macht sich seine Gedanken.
Ihrem Artikel kann ich nur zustimmen. Letzthin waren 
ca. 3000 Vollstellen für Ärztinnen und Ärzte ausgeschrie-
ben. Es besteht aber immer mehr die Tendenz zu 80%, 
60% etc. Tätigkeit in Spitälern. Wir sehen auch, wie Sie 
erwähnen, dass sich dies immer mehr auch auf die  
Privatpraxen, insbesondere auch auf die Hausarzt praxen, 
ausweitet. Dies mit all den bekannten Nachteilen für die 
Patienten. 
Etwas Gutes allerdings hätte die Teilzeitarbeit: Es müss-
ten weniger ausländische Ärzte und Pflegepersonal im 
Ausland angeworben werden. Dennoch sollten wir mehr 
Schweizer Ärzte und Schweizer Pflegepersonal ausbil-
den. In der Schweiz sind durchschnittlich 60% Lands-
männer oder Landsfrauen, in der Ostschweiz sogar nur 
50%! Dies sieht auch Alt-Nationalrat Rudolf Strahm in 
seinen Studien. 

Der Samstagmorgen wird auch immer mehr weggelas-
sen, was für die Patienten, besonders in einer Hausarzt-
praxis, nachteilig ist. Meine Praxisassistentin wollte am 
Samstagmorgen jeweils auch frei haben – was ich auch 
verstehe – dann habe ich eben alleine diejenigen Pa-
tienten, die etwas mehr Zeit beanspruchten, und Notfälle 
verarztet. Das Labor und Röntgen war eine gute Übung 
für mich. 
Ich finde auch, dass für den Notfalldienst rund um die 
Uhr keine speziellen Notfallärzte nötig sind. Dies ist wirk-
lich eine Domäne der Allgemeinärzte. Es handelt sich hier 
ja nicht um eine Rega-Notfallmedizin. Notabene ist es 
erst noch billiger.
Dies wollte ich zu Ihrem instruktiven Artikel bemerken.
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